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Ein Stadtteil beugt sich über seine Themen

Der Stadtteilrat Barmbek-Nord ist gegründet, 

seine Geschäftsordnung ist beschlossen, viele 

Formalien geregelt, jetzt musste es auch mal 

an die Inhalte gehen:
● Wofür ist der Stadtteilrat da?
● Welche Themen verfolgt er von sich aus?
● Wer im Rat ist wofür zuständig?

Viel Zeit war nicht, um diese Dinge zu klären, 

also musste es schnell gehen.

Das Sprecherteam hatte Unterstützung von 

Frau Silke Löbbers bekommen, damit es selbst 

mitreden konnte, und dann ging es nach einem 

Blick auf die Uhr los:

● Frage 1: Welche Themen und Inhalte soll 

der Stadtteilrat bearbeiten?

Jedes Ratsmitglied schrieb seine Themen auf 

zwei Zettel, die Zettel wurden ausgebreitet und 

gruppiert:
● Frage 2: Unter welche Überschrift passen 

meine Zettel?

Zum Schluss setzte jedes Ratsmitglied einen 

Punkt unter eine Überschrift:
● Prioritäten: Welche Überschrift ist die 

wichtigste?



Und das waren die Ergebnisse:

● Soziales Leben (8 Zettel, 7 Punkte)
● Wohnumfeld: Grünanlagen / Sport / Kultur / Austausch
● Inklusive Strukturen in Bezug auf Menschen mit Behinderung
● Kulturelles Leben und Ausgehen
● Stadtteil als soziokultureller Erlebnisraum / Singen am Stadtplatz
● Bildung und Kultur für alle Generationen
● Aktive Quartierbewohner aller Generationen und Kulturen
● Stadtteilfest
● Nachbarschaftliches Engagement

● Stadtteilintegration (4 Zettel, 6 Punkte)
● Vielfalt erhalten / Vielfalt ermöglichen
● Pergolenviertel
● Austausch fördern zwischen „Neuen“ und „Alten“ Barmbeker_innen
● Brückenschlag zwischen „Alten“ und „Neuen“ Wohngebieten im Stadtteil

● Gewerbe in der Fuhle (8 Zettel, 5 Punkte)
● Ladenleerstände
● Leerstand in der Fuhle (Gewerbe)
● Entwicklung (in) der Fuhle
● Weiterentwicklung Einzelhandel in der Fuhle
● Entwicklung Gewerbe und Geschäfte
● Gewerbevielfalt an der Fuhle
● Gewerbe und Kultur entlang der Fuhle
● Die Fuhle ab da, wo das Sanierungsgebiet aufhört



● Verkehr ohne Motor (7 Zettel, 5 Punkte)
● Gehwege verbessern
● Straßen- und Wegekonzept: Fahrradwege / Parkchaos, Straßen- und Wegesanierung
● Radwege: radfreundlicher Ausbau
● Erhaltung ausreichender Radwege (parallel zum Fußweg)
● Gehwegsanierung
● S-Bahnbrücke Lämmersieth: dunkel und verschmutzt
● Verbesserung des öffentlichen Raums

● Wohnen (3 Zettel, 1 Punkt)
● Bauvorhaben (z.B. Vorgang Schulgelände Ballerstaedtweg)
● Finanzierbaren Wohnraum erhalten / Finanzierbaren Wohnraum schaffen
● Wohnqualität beibehalten und verbessern

● Verwaltung informiert (1 Zettel, 1 Punkt)
● Info über laufende Projekte (RISE) und Bebauung



● Verkehr mit Motor (5 Zettel, 0 Punkte)
● Verkehr: ÖPNV, Fußgänger, Rad, Auto, ruhender Verkehr
● Tempo 30 für Rübenkamp und Langenfort (Schulstandorte)
● Straßenplanung / Anwohnerparkplätze
● Erhaltung wohnortnaher PKW-Parkplätze
● zugeparkte Wohnstraßen: kein Platz für Kinder

● Grün  (2 Zettel, 0 Punkte)
● Weitere Entwicklung der Grünzüge und Freiräume
● Grünanlagen: weiterer Ausbau / evtl. Baumpflanzungen etc.

● Öffentliche Vernetzung  (3 Zettel, 0 Punkte)
● Vernetzung mit „benachbarten“ Räten / Verstetigung der Arbeit der Räte
● Informationen für den Stadtteil
● Öffentlichkeitsarbeit / Werbung für Stadtteilratarbeit

Infos:
www.barmbek-nord.info

Kontakt:
Stadtteilrat Barmbek-Nord

c/o Bürgerhaus in Barmbek

Lorichsstraße 28A

22307 Hamburg

oder

stadtteilrat@barmbek-nord.info

Wie geht es weiter?

Klar war: die Nennungen, deren Überschriften 

keinen Punkt bekamen, fallen deshalb nicht un-

ter den Tisch. Möglichst viele Themen sollen 

Arbeitsgruppen bekommen, die weiter an ihnen 

arbeiten.

Für drei der vier ersten Themen klappte das di-

rekt am selben Abend. Für Soziales Leben, 

Stadtteil-Integration und Verkehr ohne 

Motor gibt es nun Arbeitsgruppen, die sich 

über Verstärkung freuen. (Den Kontakt stellt 

das Sprecherteam gern her.)

Für die weiteren Themen – vorrangig Gewer-

be und Fuhle – können Gruppen gegründet 

werden – am besten bei der nächsten Sitzung 

des Stadtteilrats!

http://www.barmbek-nord.info/

